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I hereby certify that the annexed document D-16^l 
No. US, (OK is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The original document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, and to the 


best of my knowledge and belief is to be held at 
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the National Archives, Washington D.G 
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“Ul let: ΖΡ; 
Erl. durch K.M. Nr. ο παω FL, 


Akte: 11/1, 22/1, K. M. NT, 44664 vom 14,0kt.1937, 
Bearbeiter: Grm, 
Absehrift an: Mü / 


2x / Grm 
σι 


Niocdersohrift 
des Herrn Sonnenberg 
über 
die Besprechung am 12.0ktober 37 in Zssen. 
Es 
Anwesend die Her 


von der Abwehr-Abtlyg, des R.K. 


- Korv.Kapt.(Z) Menzel 


ef: ہو‎ A Mü (zeitweise) 


aram 
Sonnenber: 


(fe 
Betrifft: Nachriohtenaustausch. 


Menzel kam als Vertreter der dem chrmachtsamt 
(General Keitel) unterstehenden Abwehrabteilung (Admiral 
Canaris) des R,K.N. Diese gliedert sich in reine Abwehr und 
Nachrichtenbeschaffung, letztere in Referate für Heer, Nıri- 
ne und Luftwaffe, 

Menzel bat, die Firma Krupp möchte die ihr von ih- 
ren Auslandsvertretern und auf anderen Wegen zugenenden 
Nachrichten über Auslandsriistungen (ausschließlich Presse- 
nachrichten) der Abwehraübteilunz des R.K.M. laufend zulei- 
ten, Mit der Firma Zeiß, Jena, würde in dieser Weise durch 
häufige Besuche bereits längere Zeit in fruchtbringender 
Weise zusammen gearbeitet, Von anderen Firmen war nicht die 
Rede, so daß anzunehmen ist, daß derartige Beziehungen bis 
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nicht bestehen, 
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Blatt 2 zur Niederschrift Kelle BP, 44664 (vom 12,0ktober 31). 
Von unserer Seite wurde zugesagt, das R,K.N, 'im 
anwesgebenen Sinne fortdauernd zu unterrichten, Es liege 


darüber hinaus im vaterländischen Interesse, wenn auch F.K, 


über fremdes Artillerieserät unà wichtire Vorgänge und Neu- 


rungen unterrichtet werde, Menzel erkannte das an mit dem 


Vorbehalt, daß es Nachrichten «abe, deren Geheimhaltung 
ius Zwingenden Gründen geboten sei; er versprach, in die- 


Sinne wirken zu wollen. 
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erl, durch A. K. Nr <2 574 yp, ΔΖ... 
erl. durch A.K. Nr. S47 M y, E 





| AK. Nr. 24461 vom 26,6,1959. 1 
erl. durch A.K. ών, M 
Akte: 55 128 5 5 34, 58 41 A.K. Nr. SS Sv LA 


Bearbeiter: SDE erl. durch A. K. بر یگ‎ ` 
vo / Ebh / Da / B/ Kz 2x / Grn / Sbg e ane 


Abschrift ans 
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Bericht 
Aes Herrn Dr. Conn 
fiber die Reise nach Berlin von Sonntag, 11.6. bis 


Freitag, 16.6.1959. | 
A 


Betrifft: Nachrichtendi enste 


Um einen Überblick zu rewinnen und zur allgemeinen 


Unterrichtung wurden zunächst folgende Herren des 0,K.M, auf- 


resucht: 


Kapitän 5.8. Globig (M.Wa.; Nachrichten) 
" " Meyer (M.Was, 5 ab) 

Precattenkapitan M nzel (Abwehr, Abt. Marine) 

Kapitän 2.5. Arps (A III, } arinenachrichte: dienst) 


* ‘titer fanden dann nochm: ls eingehende Besprechun- 
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en mit Kapitän z.3. Giobig uno rregattenkapitan δι nzel statt 
| 
Hierbei wurde von Seiten der Marine cer lunsch geäußert, gol- 
she ic he ehten zum besseren Fühlunghaltien häufiger - et- 









TF. 9 1 LI "3 
ah Lv LA E ETE) 


LL U 


2, 5 iim zus 2 nen estellten 


= 


03648 


ten erscheint 


Archiven 


erforderli 


| Bitten 


Anm,d.Kz.! 
Von diesen Mitteilunge 


۷۰ 


1,K.Mr.24461 v.26.6.1939. 


=— oe Punti 


کت سس شس سد ο‏ 


a 
1* T 


at Om 


etwe 


AM 


{17 aeren 


— / 








K.K.Nr.24461 v.26,6.1959. 
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A.K.Nr.24461 v.26.6.1939. : 


3) Fregattenkapitän Menzel (Abwehr, Abt.Marine) 


Ebenso wie Kapitän z.5..6lobig betonte er mit 


Nachdruck, daß angesichts des zunehmenden Versie- 
13 


öffentlichen bzw, der leichter zugänglichen Nach- 


richtenquellen die Nachrichteniibermittlung durch unsere 


سے سے 


ausländischen Vertreter ganz außerordentlich an Bedeutung 


— —2 


gewinnes Dieser Weg der Nachrichtengewinnung müsse mit 

ganz anderer Energie, als bisher begangen werden. Bei Rhein- 
metall funktioniere das wesentlich besser als bei Krupp. 
Zum Teil führte er das darauf zurück, da& in der Abwehrab- 
teilung ein Herr tütig ist, der früher bei Rheinmetall war, 
die Herren dieser Firma persGnlich kennt und daher enge Ver- 
bindung halten kann. 


Hinsichtlich der Wichtigkeit dieser Art von Nach- 


richtenbeschaffung stimnte ich ihm voll zu, machte aber auch 


darauf aufmerksam, daß die Durchführung bei einer so großen 


Organisation wie der Krupp'schen Zeit erfordere, daß die 
ea ا ن‎ - — n . médium) 


Leiter unserer auswärtigen Vertretungen durchweg Ausländer 
= gg e ` p e e 

seien, an die man in dieser Beziehung nur beschrinkte For- 
ee —— --- - _ — ۔‎ » z 


derungen stellen könne, und daß man schließlich auch der 
- ریم‎ Mb مہ‎ 
Böswilligkeit im Auslande keinerlei Handhabe zu der Behaup- 
tung bieten dürfe, unsere Vertretungen betrieben so etwas 
wie Spionage. 

M's zweiter Punkt war: unsere in das Ausland rei- 
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senden Herren möchten sich vorher zur Information-und nachher 
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zur mündlichen Aussprache zur Nachrichtenabteilun; Berlin 
os dies 2 


—— M Së — nn = 


H3353 - 0009 | 


096413 


mon 


~ « 





% 


- Blatt 5 zum Bericht A.K.Nr.24461 v.26.6.1959. 
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oder wenigstens zur Nachrichtenstelle Köln begeben. Unser 
Herr v. Bülow habe das einmal getan, aber sonst sei das so 
gut wie nie geschehen. 

Persönlich möchte ich hierzu meinen, daß wir bei 
einem solchen Berliner Besuch manches von den dortigen Stellen 
erfahren können, was für uns wertvoll zu wissen ist. 

Dritter Punkt: wenn wir ausländischen Besuch haben, 
möchten wir diesen Umstand zur Nachrichtengewinnung auswer> 
ten. Ich entgegnete, das geschähe natürlich schon, doch sei 
dabei alleräußerste Vorsicht geboten, um die Herren nicht 
miftrauisch zu machen, Im übrigen schlug ich vor, wir. könn- 


ten evtl. - sofern das nicht schon geschühe - die Abwehrab- 


teilung von solchen Besuch unterrichten, damit die Wehr- 
macht die e Möglichkeit habe, die Ausländer bei Geeignetheit 
zu einer Festlichkeit oder einer Vorführung einzuladen. Bei 
solchem Zusammensein wäre sicher gute Gelegenheit, dies oder 
jenes in Efahrung zu bringen. 


erwühnte noch, daß unsere Mitteilungen aus dem‏ ال 


Ausland nicht an Konkurrensfirmen mitgeteilt würden, wenn 


dies gleichzeitig ausdr ausdriicklich gewünscht würde. 

Ich 1168 durchblicken, daß wir von der Zusammenar- 
beit mit der Abwehrabteilung etwas enttäuachtseien, da wir 
Reng —— --- - - سے‎ 

‘wohl Nachrichten gegeben, aber keine als Gegengabe von ihr 
erhalten hätten. M. erklärte, die Abwehrstelle sei nur Durch 
gangsstelle. Sie gkbe die Nachrichten, die sie selbst ja 
gar nicht beurteilen könne, an die jeweiligen Fachstellen wei- 


ter, die also allein für Mitteilung an uns in Frage kommen. 


Ausnahmen mache sie nur bei ganz besondere wichtigen Nach- 
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‘er Abwehrabteilung erhalten, müs- 
erkennen kónnen, aß sie von Krupp kommen, sign 
tet fühlen, dafür auch an uns N: 
kann es sici empfehlen, 
an die Abwehrabteilun und 


stelle zu geben oder der Abwehrabteilun lei ch einen Durch- 


schlag (evtl. mehrere) der Nachricht für die interessierte 


Stelle beizufügen, wodureh ihr gleichzeitig Schreibarbeit 


erspart wird. 

Ich hatte Gelegenheit, 
zu verpflichten durch Hinweis auf einen ihm 
über die französische /ehrmacht, d in der Aktualitäten- 
schau des ciné-Bref in zürich etwa au 21 50 gezeigt wor- 
Aen war und auf den ich in Berlin von privater Seite auf- 
merksam gemacht worden war. 

Derartige Filme braucht man heute nicht mehr für 
teueres Geld zu kaufen, sondern lüBt sie von einem Kino 
oder Filmverleihinstitut entleihen. ۱ 

Zu der Nachrichtenbeschaffung aus dem Auslande 
dureh unsere dortigen Vertreter 
ist zu sagen, daß sie 
tung doch noch nicht von allen Dienststellen der Firma er- 
kannt worden ist. Ba liegt z.B. in der Natur der Sache, daß 


die kaufnlinnische Vertreterorganisation ganz andere Ge- 


sichtepunkte für die Richtlinie ihrer Tätigkeit hat. Deshalb 
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müßte das Problem jetzt einmal von den übergeordneten 
Dienststellen - mit der gebotenen Vorsicht, aber auch mit 
Energie - in Angriff genommen werden. Evtl. kann man den 
nichtüeutschen Leitern der größeren Vertretungen einen deut- 
Em 

schen Verbindungsmann zuteilen. So war z.B. zum Teil die 
Vertreterorganisation der Firma Schering, Berlin, aufgezo- 
gen, 

Einige unserer auswärtigen Vertreter haben zuwei- 
len von sich aus Nachrichten gesandt, so z.B. der argenti- 
nische Vertreter einen guten Zeitungsartikel über die Bra- 
silianische Marine. Das ist sogar schon aus dem größeren 
Gesichtspunkt heraus geschehen, nicht nur für das eigene 
Geschäftsgebiet zu sorgen, 

Im allgemeinen aber liegt dies Gebiet noch völlig 
brach, während es ungemein fruchtbar sein könnte, 

Wenn die Vertreter oder ins Ausland reisenden Her- 
ren über Nachrichtenangelegenheiten unterrichtet werden 
- mündlich oder schriftlich - müßten aber auch die Nach- 
richten-Sachbearbeiter bei den R'Mitteilungen hinzugezogen 
werden. 

4) Kapitän π.δ, Arps,mir von! früher her sehr gut 
bekannt, ist der Leiter der Abteilung Marinenachrichten- 


dienst des D.K.M, Er versprach mir jede Unterstützung, die 


er mir gewähren könne, Erhält die gesamten Marinenachrich- 


ten jeder Art. Der "Nauticus" sowie die Nachrichten über 


fremde Marinen in der Marine—Rundschau werden von seiner 


Abteilung geleitet. 
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Blatt 8 zum Bericht A.K.Nr.24461 v.26.6.1959. 
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Ioh zeigte ihm unsere R'Mitteilungen, die ihm bisher unbe- 


Τμ kannt waren, und er bat um laufende Zusendung. Ich bitte, 
ER — λα 


-—————ÓO i ———————— ہس‎ 


ihm die R'NMi ab zu tiberse 


Anschrift: Kapitän zur See Arps, Oberkommando der 
Kriegsmarine, Chef der Abteilung A III. 


1 5) Mit Lt.z.5.a.D, Brecht, Herausgeber von Weyer's 
E Taschenbuch der Kriegsflotten fand ein Zusammentreffen statt, 
Ich unterrichtete auch über seine Quellen, und es wurde eine 


€ gewisse Zusammenarbeit vereinbart. 


6) Buchhandlung Geipel, vorm. Asher, Behrenstr.55. 
Ich sprach mit tern von Auslandsabtei : 


machte sie auf die ausländischen Dienstvorschriften aufmerk- 
T, 
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sam. Diese sind insofern nicht leicht zu beschaffen, als 
سے‎ Md ‘arte tt tt 
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ihr Erscheinen meistens nirgendwo angezeigt wird. Die Firma 
De a . egal 
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will ihren ausländischen Agentenstab weiter ausbauen und ein 
besonderes Augenwerk auf die Dienstvorschriften haben, An 
Wehrzeitschriften wurden mir empfohlen: 

a) Schweizerische Monatsschrift für Offiziere aller Waffen, 
b) Englische Zeitschrift "Defefe", stark illustriert, 


c) französisch (nen gegriindet)s"Revue des Questions de 
Defense Nationale", 


7) Kosmos Press, Bilderdienst, Sitz London. 


ich sprach mit dem Berliner Vertreter Buchholz, der anf 
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T. meine Bitte London veranlassen wird, das dortige Archiv auf 
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Bilder durchzusehen, die für uns geeignet sind. Ich gab ihm 
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ferner 4 englische Firmen an, die besonders gute und zahl- 








reiche Kriegsschiffbilder haben. Er wollte alles mit mir 
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Besprochene dem Londoner Leiter mitteilen, einen Jenischen, 
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der sich in England hat naturalisieren lassen und der in & 
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Blatt 3 zum Bericht AsK,Nr.24461 ν.26.6.1979, 


Tagen auf der Rückreise nach London nach Berlin kommen 
sollte. 

schrift "Wehrmacht"gu sein. Durch Kosmos können wir jetzt 
die Originale von Bildern erhalten, die in engl. Veröffent- 
lichune#trscheinen. 

8) Associated Press, Bildarchiv. 

Für Marine das größte und bedeutendste,Ich habe 
über einen vollen Tag Bilder ausgesucht. Den jetzt nicht 
durchgesehenen Teil des Archivs will ich beim nächsten Be- 
such vornehmen. Auch durch A.P. können wir Originale von 
Bildern bekommen, die irgendwo im Ausland veröffentlicht 
worden sind. Wir müssen bei Bestellung dann gleich angeben, 
ob wir Mehrpreis zahlen wollen und wieviel, 


So wurde mir einkpanzseitige 


Zeitschrift "Life" vom 17. April 1929, Seite 17 gezeigt, 
das eine englische Flak auf Kreuzlafette mit Munition 
darstellt. Nach Größe und Kompliziertheit scheint es mir 
die 11,4 cm zug Ansicht direkt von vorn, Rohr hat 
große Erhöhung, so daß die Einzelteile der Lefette mit 


Rohrleitungen und vielen Ventilen ausgezeichnet sichtbar 


sind. Originalfoto kann aus Amerika für RM 50.-- beschafft 
— — —— ——_—- —— B o LD 


würde die Beschaffung den Preis lohnen, Sonst könn» 
Heft vom 17.4. beschafft werden. 
Pür Herrn Sonnenberg habe ich einige Bilder aus- 
Lec دک‎ ζουμ eeng, dT -. - 
B. von einem ganz neuen groBen italienischen 
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Blatt 10 zum Bericht AsK.Nr.24461 v.26.6.1959- 
m οσο c ρω s 


Kanpfyagen. 

Die zahlreichen ausgesuchten Marinebilder kommen , 
auf Abruf, wenn ich wieder in Essen bin. 

Grofe amerik. illustrierte Zeitschriften: 
"Life " und "Look". "Look" ist in Deutschland verboten. - 
Auch die A.P, wurde auf die unter 7) genannten 4 englischen 
Firmen aufmerksam gemacht. 

9) Scherl, Bildarchiv. 
Scherl hat seine große Zeit hinter sich, Dementsprechend 
enthält das Bildarchiv meistens altes Material. Ich suchte 


eine Reihe von Bildern für uns Der nicht iurchgesehene 


Archivteil wird später vorgenommen werden, 
10) Atlantic, Bildarchive 


Klein und unbedeutend. zinige ausgesuchte Bilder kommen aus 
Abruf, 

11) Pressefoto G.m.b.H., jetzt Friedrichstr.124, 
Quergebäude, hatte uns seit langem keine Bilder mehr ge- 
schickt. Bekommt seit dem 11.39 nichts Neues mehr, verwer- 
tet nur noch den alten Bestand. 

12) Pressebildzentrale 
hat angeblich großes Bildarchiv. | 

13) Weltbild, wurde ebenso wie 12) auf unsere une 
sche hingewiesen. Zum Besuch blieb keine Zeit mehr. 

14) Wipro-Bildstelle bedient nur die Provingpresse. 

, einer amerikanischen Bilderfirme: 
Acme Newspictures Inc. 220 East 42 nd Street New York City 


16) Zum Schluß bitte ich noch, wenn ifzenämögläch, 


Im 
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Blatt 11 zum Bericht A.K.Nr.24461 v.26.6,1959, 
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an Kapitän 5.8. Globig persönlich unter Bezugnahme auf die 
سے‎ Ce oo — e nn 
Besprechung mit mir zu senden, und zwar tunlichst bald: 
E e Denim 
Die Rohne'sche Streuungskurve, 
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der wahrscheinlichen Streuung (errechnet) 
sur tatsächlichen Streuung (Schießplatz) angibt (von dem 
bekannten Artilleristen General Rohne), 
wurde Gs (> nen Kontophot-Abzu erhale 
Anschrift ist! 
Kriegsmarine, 
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